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Dmitri Pawlowitsch Romanow

✝ 18. September 1891; * 05. März 1942

Russischer Großfürst und Beteiligter an der Ermordung
Grigori Rasputins

Cousin Zar Nikolaus' II., 1905 in der Obhut der Zarenfamilie, 1912

Teilnahme an den Olympischen Spielen in Stockholm und bisexuelle

Beziehung zu Felix Felixowitsch Fürst Jussupow, 1916 Beteiligung an

der Ermordung Grigori Jefimowitsch Rasputins und eine Affäre mit der

Tänzerin Vera Alexejewna Karalli, 1919 Exil in London.

Zusatz:

Pacelli irrt hier, da Dmitri Pawlowitsch Romanow erst im Jahr 1926 Anne-

Audrey Emery heiratete. Bis dahin hatte er mehrere Affären, 1912/1913

mit dem ebenfalls bisexuellen Felix Felixowitsch Jussupow und 1916 mit

der Balletttänzerin Vera Alexjejewna Karalli.
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